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Die Zauberfrucht aus der Südsee
         
Seit Jahrhunderten verwenden die Kahunas - die Heilkundigen Polynesiens - Noni als sanftes und vielseitiges Heilmittel. In den USA macht man sich ihre erstaunliche Heilkraft seit langem bei chronischen Schmerzen zunutze. Heute wird sie auch bei uns von der Wissenschaft gründlich unter die Lupe genommen
     
	[image: image2.jpg]



   
	
	Frücht der Morinda citrifolia-Pflanze: Ihr Saft schmeckt bitter, aber er hebt die Stimmung und macht fit!


Hier zunächst drei Beispiele einer gross angelegten Umfrage, die Prof. Dr. Neil Solomon zum Thema Noni-Wirkungen in den USA veröffentlicht hat. Der renommierte Arzt und Wissenschaftler schreibt: "In Interviews mit mehr als 50 Ärzten und Heilpraktikern, die über 10'000 Menschen mit dem Nahrungszusatz Noni behandelt hatten, fanden wir heraus, dass 78% der Patienten damit geholfen werden konnte." Über Nebenwirkungen wie leichtes Aufstossen, Durchfall oder allergische Symptome wussten nur drei Prozent aller Befragten zu berichten.
Als Deborah Jenkins* aus Maryland nach vielen vergeblichen Therapien schliesslich eine naturheilkundlich orientierte Ärztin aufsuchte, war ihr Blutdruck bereits auf einen Wert von 170/100 gestiegen. die Medizinerin verordnete ihr Noni-Saft. Nach 2 Monaten regelmässiger Einnahme hatte sich Frau Jenkins Blutdruck im normalen bereich von 130/80 eingependelt. Um diesen gesunden wert beizubehalten, darf sie auch in Zukunft nicht auf Noni verzichten - aber da dieser Südseesaft keine Nebenwirkungen bei ihr zeitigt und allgemein belebt, macht ihr das nichts aus.

Auch Anne Wilson* aus Indiana hat mit diesem Nahrungsergänzungsmittel positive Erfahrungen gemacht. 20 Jahre lang litt sie unter Schmerzen einer degenerativen Arthritis und selbst die 1990 eingesetzten künstlichen Kniegelenke brachten ihr keine Erleichterung. Sie musste am stock gehen und hatte grosse Schwierigkeiten, von einer sitzenden Position aufzustehen. Nachdem sie Noni nur drei Tage lang genommen hatte, war es ihr möglich, sich vom Sofa zu erheben und ohne Stock und Schmerzen fast durch den ganzen Raum zu marschieren.
Der Orthopäde Dr. Bloss, der ihr den heilsamen Trunk verordnet hatte, konnte damit auch seine eigenen Schmerzen an Schulter und Rücken erheblich lindern.
Diese erstaunlichen Rückmeldungen machen klar: Bei der tropischen Noni-Frucht (lateinisch "Morinda citrifolia"), die in Südostasien und der gesamten pazifischen Inselwelt zu Hause ist, muss es sich um eine ganz besondere Pflanze handeln. Doch was macht sie so wertvoll?  

            

Proxeronin - ein Stoff, der viel bewirkt
           Kürzlich entdeckten Wissenschaftler, dass die Noni-Frucht grosse Mengen Proxeronin enthält - sogar 800-mal mehr als die Ananas. Dieser Nähr-Wirk-Stoff wird vom Körper zu Xeronin umgewandelt - einer Substanz, die zur Aufrechterhaltung der lebensnotwendigen Stoffwechselprozesse unverzichtbar ist.                

Vor allem wenn wir unter Stress stehen oder unser Organismus durch eine Krankheit geschwächt ist, brauchen wir grössere Mengen an Proxeronin.
              Die kargen Vorräte in der Leber sind dann schnell aufgebraucht. Um einer drohenden Fehlfunktion der Zellen vorzubeugen, ist es daher gerade in so belastenden Situationen sinnvoll, die Xeronin-Gewinnung mit Hilfe des Noni-Saftes zu unterstützen. Doch auch wenn keine akuten physischen oder psychischen Probleme anliegen, kann es zu einem Xeroninmangel kommen. Schliesslich muss der menschliche Stoffwechsel tagtäglich mit eindringenden Giften wie Autoabgasen, erhöhten Ozonwerten, technischen Störstrahlungen und zunehmend denaturierter Nahrung zurechtkommen. Denn unsere Kulturpflanzen können - bedingt durch industrialisierten Ackerbau, chemische Düngung und ausgelaugte Böden - immer weniger Proxeronin bilden.                         

Noni - auch gegen Süchte und Allergien
           Wie wichtig das Alkaloid Xeronin für die eigene Befindlichkeit ist, das zeigt sich spätestens dann, wenn Schmerzen einem die Lebensfreude verderben. Denn Xeronin fördert die Herstellung körpereigener Endorphine. Bei diesen "Wohlfühlstoffen" handelt es sich genau gesagt um "endogene Morphine" - um Stoffe also, die eine starke schmerzhemmende und stimmungsaufhellende Wirkung besitzen.In einem Versuch wurde nun festgestellt, dass mit hoch dosiertem Nonisaft über 70% der Wirkung von Morphiumsulfat, einem starken Schmerzmittel, erzielt werden kann - und das, ohne süchtig zu mache!Ein weiterer wichtiger Faktor in Bezug auf die Heilkraft der Noni-Pflanze ist ihre Fähigkeit, Serotonin zu binden. Dr. Heinicke, der als Erster auf den Stoff Proxeronin aufmerksam geworden war, berichtet, dass Menschen mit Depressionen, die Noni tranken, oft eine wesentliche Erleichterung verspürten. Auch bei der Entwöhnung von verschiedenen Suchtgiften wie Alkohol, Zigaretten oder Drogen kann die Südsee-Frucht sehr hilfreich sein.
Neben dem so vieles entscheidenden Stoff Proxeronin hat Noni aber auch noch zwei weitere wichtige Bestandteile aufzuweisen: Scopoletin und Damnacanthal. Scopoletin ist ein stoff, der das Herz-Kreislauf-System vor Überforderung schützt, verengte Blutgefässe erweitert und zur Normalisierung des Blutdrucks beiträgt. Er hemmt Entzündungen und hilft bei Allergien.
Damnacanthal hatte sich bereits 1993 im Rahmen einer gross angelegten japanischen Studie in Bezug auf einige Krebszellen als guter pflanzlicher Hemmstoff erwiesen.                     

Wie Noni die Immunkraft stärkt
         Dass die Substanz Damnacanthal in der Noni-Frucht nicht nur bei Mäusen das Tumorwachstum hemmen kann, zeigt unter anderem der Erfahrungsbericht von Luella Sloan aus Los Angeles. 1990 wurde bei Luella Eierstockkrebs diagnostiziert. Sie unterzog sich einer Operation und anschliessend Chemotherapie - ohne Erfolg. 1992 wurde sie erneut operiert. und anschliessend bestrahlt. Wieder ohne Erfolg. Ihr Gesamtgesundheitszustand verschlechterte sich ständig. 1997 stiess sie dann auf einen Bericht über Noni und begann, regelmässig diesen heilsamen Saft zu trinken. Daraufhin verbesserten sich ihre Blutwerte von Tag zu Tag, der Tumor begann zu schrumpfen und schliesslich gehörten alle Schmerzen und Ängste der Vergangenheit an...
Natürlich spielt bei solch aussergewöhnlichen Heilungsgeschichten auch der Glaube an die eigene Gesundung eine grosse Rolle. Noni kann als Nahrungsergänzung zwar viel bewirken, doch normalerweise muss man schon ein wenig Geduld mitbringen. Die körperliche Regenerierung stellt sich langsam, aber dafür sehr kontinuierlich ein.
Immerhin sprechen aber fast 90% aller Noni-Anwender von einer merklichen Verbesserung des Allgemeinbefindens und des Gesundheitszustandes innerhalb der ersten Wochen.
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